
Liebe Saarbrückerinnen und Saarbrücker,

liebe Anwohner des Wohngebiets „Am Mügelsberg”,

der Autoverkehr nimmt zu, auch in Saarbrücken. Und das führt natürlich zu mehr Lärm und zu mehr Abgasen. Um 
infolge des höheren Verkehrsaufkommens dennoch möglichst schnell von A nach B zu kommen, nutzen in Saar-
brücken immer mehr Autofahrerinnen und Autofahrer „Abkürzungen” und „Schleichwege”, was zu Folge hat, dass 
auch reine Anwohnerstraßen durch immer mehr Autos „zugelärmt” werden. Das Wohngebiet „Am Mügelsberg”, 
eigentlich wunderschön gelegen, ist zunehmend ein  „Opfer” des wachsenden Schleichwegverkehrs. 

Mal abgesehen davon, dass die Stadtverwaltung dort für etwas mehr Sauberkeit sorgen könnte, entschiedener 
gegen die vielen Falschparker vorgehen und den kleinen Echelmeyer-Park als echte Naherholungsoase herrichten 
sollte, ist das eine durchaus lebenswerte Wohnecke in Saarbrücken. Wenn nicht die wachsende Zahl von Autos 
wäre. Mehrfach hat die FDP-Fraktion im Stadtrat von Saarbrücken in der Vergangenheit Oberbürgermeisterin 
Charlotte Britz aufgefordert, dem wachsenden Durchgangsverkehr einen Riegel vorzuschieben. Bisher vergebens. 
Man wird auf die Zukunft vertröstet. Außerdem sei kein Geld da. Ein Argument, das verwundert, denn für einen 
unnötigen Tunnel im Rahmen des Projekts  „Stadtmitte am Fluss” sollen zig Millionen Euro ausgegeben werden. 

Nachfolgend unsere Forderungen an die Stadtverwaltung, wie sie uns auch von Anwohnern des Wohngebiets „Am 
Mügelsberg”  immer wieder telefonisch, schriftlich oder auch per Mail genannt worden sind: 

Wir bleiben dran!

Friedhelm Fiedler
Vorsitzender der FDP-Fraktion im Stadtrat von Saarbrücken

 

a Das Wohngebiet „Am Mügelsberg” vom Stau befreien!

a Es kann nicht sein, dass ein Wohngebiet systematisch zerstört wird! 

a Es muss Schluss gemacht werden mit dem wachsenden

     Durchgangsverkehr!

a Lärm und Vibrationen führen zu immer mehr Leerständen im Wohngebiet!

a Feinstaub belastet die Gesundheit der Anwohner!

a Kinder und Erwachsene werden durch unachtsame Autofahrer in diesem 

     Wohngebiet gefährdet!

a Eine Entlastung muss jetzt und nicht erst 2013 oder 2015 her!

a Wir fordern eine  Verkehrsführung, die das Wohngebiet weiter lebens- und 

     liebenswert hält! 


